
"Religiöses Lernen" 1St ein weitreichendes emaäa; niımmt Ina  »3

seinem vollen Umfang, die gesamte Religionspä-
dagogik darunter. Eınen solchen en abzustecken würde

sich FÜX es Ze  schrift erübrigen. Die hıer versammel-

ten ze denken jedoch berwiegend geplante religiöse
Lernsituationen Unterrich 1m weitesten Sinne, se

1n der Schule (Sauer, irker), Kindergarten (Sagi),
der Familie oder der emeınde (Charytanski). Die Dif-

ferenzierung un ZUOrANUuNG VO: reiigiöse rfahrung,
religiöser Oozialisation und religiöser kommen VO

em in dem Aufsatz VO: Taas zur Sprache. Der Beitrag
VO. Peukert 1E den grundsätzlichen pädagogischen und

psychischen Bedingungen elementarer rziehung gewidmet, VO:  3

denen uch jedes religöse Bemühen &.  n  qg 181- Deshalb

Anfang dieses Heftes, Oöbwohl ausdrück-
Lich autf dessen spezifisch eingegrenzte ematı eingeht
und die Onsequenzen fÜür religiöses ernen selbst

verfolgt.
Bei der Planung dieses Hettes an zunächst das orschul-

1M Oordergrund. Dan etztlich doch wenig An-

teil erhielt, 18r woh für dlie Interessenverteilung 1ın der

Religionspädagogik ezeichnend, WAar 1rd seı die

edeutun der religiösen Elementarerziehun betont doch

sind ntersuchungen, die im Detail über die

hin verbreiteten Fragestellungen, heorieansätze, Beob-

achtungen un Vorschläée hinausführen, selten. bleibt

berlegen, die Ursache vorwiegend ine beruhi-

gende Einmütigkei ist oder vielmehr die Schwierigkeit,
den heiklen Punkten heore  sch undierte und solide
köntrollierbaren Aussagen kommen. Eine Vorarbeit dazu

wäre die Sichtung der Literatur, die den Eltern un den

übrigen E;ziehern ihre ufgaben formulier und Anregungen
GiBts En n entsbrechender Aufsatz wäre den "Religionspäda-



gischen eiträgen" jederzei willkommen,.
Ein weiteres ennzeichnet dieses He Die "Gattungen" der
einzelnen zZze weichen stärker als bei den vorausgehen-
den Nummern un den dort ewählten Themen voneinander
Der storal-erzieherische Vorschlag, die Erörterung theo-
retischer Nntcwurie unı! die analytische eskription S1ınd 1ın
unterschiedlichen ischungsverhältnissen vertreten. Dieser
Tatbestan ist ambivalent: annn einmal darauf VTr -

weisen, daß ich die pädagogischen Interessen einer
uniformen Gestalt VO Wissenschaftlichkeit gen und die
Nähe nmitte  aren erz.ıehnerischen Erfahrungs- un Hand-
ungssituationen mı Yen intuitiven un subjektiven Ele-
menten aufgeben wollen: kann ber andererseits uch
usdaruc sein, daß LMm Bereıich des religiösen Lernens
das gemeinsame Bemühen Objektivierung der ntersuchungen
und die Zuverlässigkeit der gebnisse unsicher 18 Die
weiterführende Verständigung, der das Hetit eitragen Wa LE
ird sich deshalb Nnu auf SsSe1lnen sachlichen ‘Ertrag,
sondern uchnh au die in 1ıhm ewählten en ezıehen müssen,
Erfreulic 18 daß uch diesmal ein Beitrag die katecheti-
che tuation des uslands eleuchtet. Selbst wenn die Ver-
aäaltnisse in Polen VO: den unsrigen ers  eden sind,
dürfiften un  N die ortigen anungen und nternehmungen in IManıı-=-
her ns ufschlußreich un anregend sein,
uch in ukunft n die Ze  schrift über NSSeTe Grenzen
blicken: einem der kommenden Wird auf die Lage
und die estrebungen der französischen Religionspädagogik
eingegangen werden,

Das nächste Hefifit A der VO: "Bild und
Text" gewidmet ein,. Ihre Miıtarbeit eng W, GÖöß-=
mannn , M, Kassel, G Lange, G . ngshausen, GG und
A OC

Ein Wunsch des Schriftleiters sSe diesem Ausblick au die
nächste Zukunft ngefügt  ° Die "Religionspädagogischen eiträge"
sollen ein offenes Forum für NSEeTrTe wissenschaftliche Arbeit

B‘ sein: dieses Ziel re die Ze  schrift ber u  R eilweise,
Nn sS1i berwiegend ze ubliziert, die einem ge-
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planten eigens VO den Autoren erbeten worden sind,

ZU wünschen wäre, dan iufiger Ohne Rücksicht au VOrgeg

bene ematische estlegungen der und hne ausdrück-

inladung eilitrag ZU Veröffentlichu zugesandt
würden. Der Raum TÜr eine erartig etei  un au eigener
HALa CLV wird ZU erfügun stehen.

H. ZirCker


